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Regionalversammlung 01-2017 
 

Protokoll 

Mittwoch, 5. April 2017,15.00 bis 16.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus, Meiringen 

 
Vorsitz : 

 
Peter Flück, Regionspräsident 

Sekretär : Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

Anzahl Gemeinden : 28 

Stimmkraft: 15 1 Stimme 15 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  3 3 Stimmen   9 Stimmen 
28 Gemeinden 44 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 45 Stimmen 

Anwesende: 13 1 Stimme 13 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  3 3 Stimmen   9 Stimmen 
26 Gemeinden 42 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 43 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 11 Stimmen 
Absolutes Mehr 22 Stimmen 
2/3-Mehr 29 Stimmen 

Stimmenzähler: - Stefan Schweizer 

Medienvertreter: - Markus Kestenholz, Jungfrauzeitung 
- Samuel Günter, Berner Oberländer 
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E R Ö F F N U N G  

Begrüssung durch Regionspräsident Peter Flück 

Regionspräsident Peter Flück begrüsst im Namen der Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RKOO) die Anwesenden zur Regionalversammlung in Meiringen. 

Peter Flück kann speziell begrüssen: 
- Die anwesenden stimmberechtigten Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter. Erst-

mals als Gemeindepräsidenten dabei sind Peter Zumbrunn, Brienz, Daniel Schild, Brienzwi-
ler, Urs Stucki, Gsteigwiler, Samuel Zurbuchen, Ringgenberg, und Andreas Michel, Schat-
tenhalb. 

- Regierungsstatthalter Martin Künzi 
- Die Kommissionspräsidenten Werner Feuz (Energie), Peter Brawand (Landschaft, Gemein-

devertreter) und Andreas Michel (Verkehr + Siedlung, Gemeindevertreter). 
- Grossrat Walter Messerli 
- Andreas Staeger, Medienberater 
- Die Medienvertreter Markus Kestenholz (Jungfrauzeitung) und Samuel Günter (Berner 

Oberländer). 

Eingegangene Entschuldigungen: 
- Walter Brog, Innertkirchen, wird vertreten durch Hans Ulrich Moser 
- Peter Rubi, Iseltwald, keine Vertretung 
- Martin Stäger, Lauterbrunnen, wird vertreten durch Christian Wyss 
- Bruno Trachsel, Leissigen, keine Vertretung 
- Jürgen Ritschard, Unterseen, wird vertreten durch Verena Roder 
- Nationalrätin Christine Häsler 
- Die Grossräte Gerhard Fischer und Corinne Schmidhauser 
- Die Kommissionspräsidenten Daniel Bürki (Abbau, Deponie, Transport) und Branka Fluri 

(Öffentlicher Verkehr) 
- Claudia Schatzmann, Landschaftsberaterin, Geschäftsstelle 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 28 Regionsge-
meinden 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 16. bzw. 
17. März 2017 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interlaken 
und Anzeiger Oberhasli).  
 
Peter Flück erklärt die Versammlung als eröffnet. 
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Eröffnungsformalitäten 

a) Peter Flück stellt das Stimmrecht fest. Stimmberechtigt sind nur die Präsidentinnen oder 
Präsidenten der Regionsgemeinden oder ihre Stellvertretungen. 
Von den 28 Gemeinden mit insgesamt 44 Stimmen sind 26 Gemeinden mit 42 Stimmen 
anwesend, plus der Regionspräsident mit einer Stimme (total 43 Stimmen).  
 
Des Weiteren sind anwesend seitens der Geschäftsstelle: 
- erstmals an der Regionalversammlung dabei: Roland Schneider, neuer Energieberater 
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
- Mathias Boss, Bereichsleiter ÖV/V+S 
- Silvia Burri, Administration 
 

b) Gemäss Geschäftsreglement, Art. 18, stimmt die Regionalversammlung über Sachgeschäf-
te offen ab. Eine Abstimmung unter Namensaufruf kann von ¼ der anwesenden Stimmen 
verlangt werden. 
 
Gemäss Geschäftsreglement Art. 19 wählt die Regionalversammlung in offener Abstim-
mung. Geheime Wahl kann von ¼ der anwesenden Stimmen verlangt werden. 
 
Als Stimmenzähler wird von Peter Flück vorgeschlagen und von den Stimmberechtigten ge-
nehmigt:  
- Stefan Schweizer 
Als Wahlbüro werden zusätzlich zum Stimmenzähler von Peter Flück vorgeschlagen und 
von den Stimmberechtigten genehmigt: 
- Mathias Boss 
- Silvia Burri 
 

c) Peter Flück stellt die Traktandenliste vor: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 30.11.2016 
2. Wahlen 

a) Ersatzwahl in Geschäftsleitung 
b) Ersatzwahlen in Kommissionen 
c) Bestätigungswahl Kontrollstelle 2017 

3. Kenntnisnahme Schlussabrechnung Verpflichtungskredit für die Erarbeitung des regio-
nalen Teilrichtplans Energie 

4. Verlängerung der Mitgliedschaft beim Verein Hauptstadtregion Schweiz 

5. Verschiedenes 
 
Die Traktandenliste ist genehm. 

  



4 
 
 

Protokoll_RV_20170405 

Regionalkonferenz Oberland-Ost  |  Jungfraustrasse 38  |  Postfach  |  3800 Interlaken 
T 033 822 43 72  |  region@oberland-ost.ch  |  www.oberland-ost.ch 

 

d) Peter Flück kommt zurück auf den Beschluss des Grossen Rats des Kantons Bern zur Um-
stellung Bahn/Bus zwischen Interlaken und Spiez im regionalen Personenverkehr. 
Er stellt fest, dass über das Thema viel geredet und noch mehr geschrieben worden ist. Der 
Regionspräsident freut sich über den Entscheid des Grossen Rates. Er hat Verständnis für 
die Enttäuschung von Leissigen, ruft aber dazu auf, auch die Chancen dieses Entscheides 
für die Gemeinde zu sehen. Die Regionalkonferenz wird auf Leissigen und Därligen zuge-
hen und gemeinsam Lösungen finden, die für alle Beteiligten stimmen. 

Dank des Entscheides des Grossen Rates können nun übergeordnete Ziele weiter verfolgt 
werden: 
- Zum einen der Direktanschluss Flughafen Zürich-Kloten voraussichtlich ab 2023, wichtig 

für den Tourismus, 
- und vor allem der integrierte Halbstundentakt voraussichtlich ab 2030, wichtig für den 

Tourismus und namentlich für Pendler. Reisende in die Lütschinentäler und ins Haslital 
müssen nur noch in Interlaken Ost umsteigen. Die verkürzte Reisezeit wird der Region 
Oberland-Ost einen Vorteil gegenüber dem Wallis verschaffen. 

Der Entscheid des Grossen Rates ist finanziell wichtig. Mit der Bahnlösung wären 9–10 Mio. 
Franken in Perronanlagen investiert worden, die maximal sieben Jahre hätten benutzt wer-
den können. 

Peter Flück dankt allen, die an diesem für die Region positiven Beschluss mitgearbeitet ha-
ben. 

Peter Aeschimann, Matten, dankt den Grossräten für die Unterstützung. Gestört haben ihn 
die persönlichen, teilweise sehr verletzenden Anfeindungen gegen Personen, die in unse-
rem Milizsystem ihr Amt sehr engagiert ausführen. Zudem werfen die gehässigten Kommen-
tare ein schlechtes Licht auf unseren Wirtschaftsraum. 

Urs Graf, Interlaken, hat ein gewisses Verständnis für Bürger mit anderer Meinung. Kein 
Verständnis hat er hingegen für Zeitungen, die jeden Leserbrief abdrucken. Auf seine Inter-
vention hin hat sich der Verleger der Jungfrau Zeitung entschuldigt und einen besonders üb-
len Leserbrief aus dem Internet-Archiv der Zeitung entfernt.  
 

Ergänzende Erläuterungen und Fakten zur Beurteilung der Umstellungsstudie Bahn/Bus 
aus Sicht Geschäftsleitung (GL): 

1. Die Regionale Entwicklungsstrategie 2015 der RKOO hält fest, dass der integrale Halb-
stundentakt beim Fernverkehr angestrebt wird. 

2. Die Region will ein attraktives ÖV-Angebot aus allen Gemeinden in die regionalen Zent-
rumsorte; für Därligen und Leissigen ist auch die Anbindung nach Spiez wichtig. 

3. Mit Einführung des integralen Halbstundentakts beim Fernverkehr wird der Regionalzug 
zwischen Interlaken und Spiez nicht mehr fahren können: die Frequenzen werden zu tief 
sein, die maximalen Einsteigerzahlen in Leissigen und Därligen (in Leissigen heute 
durchschnittlich 4,1 Personen pro Bahn-Kurs) können mit Bus aufgenommen werden, 
bei den künftig erwarteten Frequenzen des Regionalverkehrs ist eine Buslösung am 
wirtschaftlichsten. 

4. Seit Januar 2011 finden Gespräche zur künftigen Ausgestaltung des Regionalverkehrs 
zwischen Spiez und Interlaken statt; die Gemeinde Leissigen wurde von Anfang an mit 
einbezogen, ebenso die RKOO und die Regionale Verkehrskonferenz Oberland West. 

5. Die Umstellungsstudie wurde durch den Grossen Rat verlangt; der Regierungsrat hat 
zwischen 2014-2016, unter Einbezug der betroffenen Liniengemeinden, verschiedene 
Varianten prüfen lassen. 

6. Die Kommission ÖV unterstützt die “Bestvariante“ mit Umstellung des Regionalverkehrs 
auf Bus und Führen eines Bahnshuttles für den fehlenden Direktanschluss bis zur Ein-
führung des Halbstundentakts. Die GL unterstützt die Beurteilung der Kommission ÖV. 
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7. Die Regionalversammlung hat sich zur Umstellung nie äussern müssen, da dies nicht in 
ihrer Kompetenz lag (Auftrag Grosser Rat). Sie hat aber im Rahmen des Angebotskon-
zepts im Juni 2016 grundsätzlich der Umsetzung der Ergebnisse aus der Studie zuge-
stimmt. 

8. Durch den klaren Entscheid des Grossen Rates kann die Planung der Kreuzungsstelle 
für den Fernverkehr in Leissigen rasch angegangen werden. Eine Anpassung der Per-
ronanlagen in Leissigen und Därligen, wie sie das Behindertengleichstellungsgesetz bis 
2022 fordert, entfällt. Dadurch können Steuergelder von ca. 9 Mio. Franken eingespart 
werden. 

9. Der Zeitpunkt der definitiven Einführung des Regionalbusses ist noch offen und abhän-
gig von der Realisierung der baulichen Anpassungen der Kreuzungsstelle in Leissigen. 
Die RKOO wird in einer ersten Phase die Zusammenarbeit aller beteiligten Partner ko-
ordinieren. 

Die GL der RKOO ist überzeugt, dass Leissigen und Därligen künftig mit dem Bus eine min-
destens ebenso gute ÖV-Anbindung Richtung Interlaken und Spiez haben wie bisher. Vor-
teile der Buslösung: Halbstundentakt Därligen-Leissigen-Spiez in den Hauptverkehrszeiten, 
Leissigen-Därligen-Interlaken evtl. mit direkter Linienführung bis zu Schulanlagen in Interla-
ken, sichere Anschlüsse in Interlaken auf BOB und zb. Die Ausfahrt Därligen Ost muss nun 
intensiv überprüft werden; Lösungsvorschläge wurden bereits mit verschiedenen Partnern 
diskutiert. 
 
 
 

V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 30. November 2016 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 30. November 2016 wurde den Gemeinden ge-
mäss Artikel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 
21. Dezember 2016 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung (GL) beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalver-
sammlung vom 30.11.2016 zu genehmigen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Beschluss: 
Das Protokoll der Regionalversammlung vom 30.11.2016 wird einstimmig genehmigt. 
 

2. Wahlen 

Regionspräsident Peter Flück führt durch die Wahlen: 

a) Ersatzwahl in Geschäftsleitung 
Für die beiden vakanten Sitze der Teilregionen 1 Süd und 4 sind Ersatzwahlen notwendig. Die 
Teilregionen wurden aufgefordert, geeignete Kandidaturen vorzuschlagen. Aus der Teilregion 1 
Süd sind zwei Vorschläge zur Wahl eingegangen, aus der Teilregion 4 ist eine Einerkandidatur 
gemeldet worden. 

Teilregion 1 Süd: 
Nominationen: Herbert Seiler, Gemeindepräsident Bönigen, und Marianna Lehmann, Gemein-
depräsidentin Wilderswil. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Die Kandidatur Herbert Seiler wird unterstützt durch die Teilregionsgemeinden Bönigen, 
Gsteigwiler, Gündlischwand, die Kandidatur Marianna Lehmann wird unterstützt durch die Teil-
regionsgemeinden Wilderswil, Iseltwald, Lütschental und Saxeten. 

Teilregion 4: 
Nomination: Erich Sterchi, Hofstetten. 
 
Ersatzwahl Geschäftsleitungssitz Teilregion 4 
Die Geschäftsleitung beantragt, Erich Sterchi, Gemeindepräsident Hofstetten, gestützt auf Art. 
19 Abs. 5 Geschäftsreglement, als still gewählt zu erklären. 

Die Diskussion wird eröffnet. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung erklärt, gestützt auf Art. 19 Abs. 5 Geschäftsreglement, Erich 
Sterchi, Gemeindepräsident Hofstetten, in stiller Wahl zum neuen Vertreter der Teilregi-
on 4 in der Geschäftsleitung. 
Die Amtszeit beginnt sofort und dauert bis 31.12.2019. 
 
Ersatzwahl Geschäftsleitungssitz Teilregion 1 Süd 
Die beiden Kandidierenden aus der Teilregion 1 Süd stellen die Beweggründe ihrer Kandidatur 
kurz vor: 
- Marianna Lehmann, Gemeindepräsidentin Wilderswil 
- Herbert Seiler, Gemeindepräsident Bönigen 

Marianna Lehmann: 
Wilderswil, das Tor zu den Lütschinentälern, stehe vor grossen Infrastrukturprojekten, welche 
für die gesamte Region von grosser Bedeutung seien: Direktanschluss der Gewerbezone Flug-
platz, Ortsumfahrung Wilderswil inklusive Hochwasserschutz. Dies werde neue Arbeitsplätze, 
Sicherheit und Lebensqualität für die Bevölkerung von Wilderswil und die gesamte Region 
schaffen. Marianna Lehmann will als Vertreterin der TR 1 Süd in der Geschäftsleitung keine 
politische Stimme, sondern sachbezogen Verantwortung übernehmen, für Wilderswil und die 
Gesamtregion. 

Herbert Seiler: 
Er wurde von seinem Vorgänger gefragt, ob er Interesse am Amt hätte. Angesichts des zeitli-
chen Aufwands habe er sich eine Bedenkzeit erbeten, dann aber gerne zugesagt. Er verfüge 
über viel politische Erfahrung und ein ausgezeichnetes Netzwerk. Bereits mehrfach habe er 
erfolgreich mit der Regionalkonferenz zusammengearbeitet, etwa bei der BLS Werkstatt in Bö-
nigen oder dem Angebotsbeschluss. Er weist darauf hin, dass er im Vorfeld dieser Wahlen kei-
ne Lobbyarbeit betrieben habe. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung für die Wahl des Geschäftsleitungs-
mitglieds aus der Teilregion 1 Süd geheime Wahl gemäss Art. 19 Abs. 1 Geschäftsreglement. 

Die Diskussion wird eröffnet. Sie wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung beschliesst mit 39 Ja-Stimmen bei 4 Enthaltungen, die Wahl 
des Geschäftsleitungsmitglieds aus der Teilregion 1 Süd gemäss Art. 19 Abs. 1 Ge-
schäftsreglement geheim durchzuführen. 

Die Geschäftsleitung unterbreitet der Regionalversammlung folgende Wahlvorschläge für den 
Geschäftsleitungssitz der Teilregion 1 Süd: 
- Marianna Lehmann, Gemeindepräsidentin Wilderswil 
- Herbert Seiler, Gemeindepräsident Bönigen 

Die Vorschläge werden nicht vermehrt. 

Die Diskussion wird eröffnet. 
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Martin Boss, Saxeten: Vier von sieben Gemeinden der Teilregion 1 Süd unterstützen Marianna 
Lehmann. Zu einer Zweierkandidatur sei es gekommen, weil die Nomination eines geeigneten 
Kandidaten zu kurzfristig angesetzt worden sei. Regional stünden politisch wichtige Entscheide 
an. Marianna Lehmann vertrete eine eigenständige Meinung und helfe anderen, Lösungen zu 
finden. 

Peter Brawand wurde von Bernhard Seiler involviert. Er selber wollte das Amt nicht überneh-
men. Gemeinsam haben sie Herbert Seiler als geeigneten Kandidaten beurteilt mit einem guten 
politischen und regionalwirtschaftlichen Leistungsausweis, unter anderem auch durch seine 
berufliche Tätigkeit auf den Flugplätzen Interlaken und Meiringen. Deshalb sei die Erstanfrage 
bezüglich Ersatz an Herbert Seiler erfolgt, der dann der Kandidatur zugestimmt habe. 

Peter Aeschimann: Die Gemeinde Matten enthält sich der Stimme; er kann mit beiden Kandida-
ten gut zusammenarbeiten. 

Peter Flück kommt zurück auf den Vorwurf der zu kurzen Nominationsfrist: Nominationen soll-
ten innerhalb der Teilregion besprochen werden, was noch nicht überall gut funktioniere. 

Regionspräsident Peter Flück erklärt das Wahlprozedere. Die Stimmzettel für den Wahlgang 
werden verteilt. Jede Gemeindevertretung erhält so viele Stimmzettel, als sie über Stimmen 
verfügt. Die Stimmzettel sind von Hand auszufüllen mit dem Namen der bevorzugten Person. 
Stefan Schweizer wird die Stimmzettel einsammeln und mit dem Wahlbüro auszählen. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

Beschluss: 
Eingegangen sind 43 Stimmen, davon 10 Enthaltungen. 

Die Regionalversammlung wählt Marianna Lehmann, Wilderswil, mit 17 Stimmen als neue 
Vertretung der Teilregion 1 Süd in die Geschäftsleitung. 
Herbert Seiler, Bönigen, hat 16 Stimmen erhalten. 
Die Amtszeit beginnt sofort und dauert bis 31.12.2019. 

Peter Flück gratuliert zur Wahl. 

Marianna Lehmann dankt für ihre Wahl. Sie wird sich für die Teilregion und die Gesamtregion 
einsetzen und die Entscheide der Geschäftsleitung mittragen. 

b) Ersatzwahlen in Kommissionen 
Infolge diverser Demissionen sind verschiedene Kommissionssitze neu zu besetzen. Der Sitz 
der Teilregion 1 Süd in der Kommission Abbau, Deponie, Transport (ADT) soll erst nach der 
Ressortverteilung in der Geschäftsleitung wieder besetzt werden. 

Aus der Teilregion 1 Nord wird für die Kommission Energie Remo Zumbrunn, Holzbauingenieur, 
Mitglied der Baukommission Ringgenberg, nominiert. 

Aus der Teilregion 4 wird für die Kommission Öffentlicher Verkehr Marianne Isler, Gemeinderä-
tin Brienz, nominiert. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, gestützt auf Art. 19 Abs. 5 Ge-
schäftsreglement, als still gewählt zu erklären: 
Kommission Energie: Remo Zumbrunn, Baukommission Ringgenberg 
Kommission Öffentlicher Verkehr: Marianne Isler, Gemeinderätin Brienz 

Die Diskussion wird eröffnet. Sie wird nicht gewünscht. 
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Beschluss: 
Gestützt auf Art. 19 Abs. 5 Geschäftsreglement werden als still gewählt erklärt: 
Remo Zumbrunn, Baukommission Ringgenberg, als Vertreter der Teilregion 1 Nord in der 
Kommission Energie, 
Marianne Isler, Gemeinderätin Brienz, als Vertreterin der Teilregion 4 in der Kommission 
Öffentlicher Verkehr. 
Die Amtszeit beginnt sofort und dauert bis 31.12.2019. 

Der Regionspräsident gratuliert zur Wahl. 
 
c) Bestätigungswahl Kontrollstelle 2017 
Die Kontrollstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost muss gemäss Artikel 36 Absatz 3 des 
Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost jährlich neu gewählt werden. Bishe-
riges Kontrollorgan ist Lehmann + Bacher Treuhand AG. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, die bisherige Kontrollstelle Lehmann 
+ Bacher Treuhand AG für ein weiteres Jahr zu wählen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt einstimmig Lehmann + Bacher Treuhand AG für ein wei-
teres Jahr als Kontrollstelle. 
 

3. Kenntnisnahme Schlussabrechnung Verpflichtungskredit für die Erarbeitung des re-
gionalen Teilrichtplans Energie 

Sandra Weber, Geschäftsleitungsmitglied in der Kommission Energie, informiert: 

Gemäss Gemeindeverordnung Artikel 109 Abs. 2 wird der Regionalversammlung die Verpflich-
tungskreditabrechnung zur Erarbeitung des regionalen Teilrichtplans Energie Oberland-Ost 
(TRPE.OO 2015) zur Kenntnis gebracht: 

Die Regionalversammlung hat am 21.11.2012 einen Verpflichtungskredit von CHF 260'000 ge-
nehmigt für die Erarbeitung eines regionalen Teilrichtplans Energie. Mit Beschluss vom 
26.06.2013 hat die Regionalversammlung diesen Kredit um CHF 40'000 aufgestockt für die 
Erarbeitung eines regionalen Solarkatasters als Teilprojekt des Energierichtplans. 

Der regionale Teilrichtplan Energie ist durch die Regionalversammlung am 25. November 2015 
beschlossen worden. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung hat den Teilrichtplan Energie 
Oberland-Ost als 26.01.2016 als behördenverbindliches Planungsinstrument genehmigt. 

Die Geschäftsleitung hat am 14.12.2016 auf Antrag der Kommission Energie folgende Schluss-
abrechnung genehmigt: 

Verpflichtungskreditabrechnung 
- Projektleitung TRPE.OO (intern) CHF 39'815.00 
- Externe Projektbegleitung (Phase 1) CHF 16'513.20 
- Externe Planerleistung Planar AG (Phase 2) CHF 208'058.05 
- Neben- und Druckkosten CHF 8‘195.00 
- Diverses, Kommunikation, Raummieten CHF 3'758.15  
Zwischentotal Teilrichtplan Energie brutto CHF 276'339.40 

- Projektleitung Solarkataster (intern) CHF 1'775.00 
- Externe Projektbearbeitung Solarkataster CHF 33'031.80  
Zwischentotal Solarkataster CHF 34'806.80 

Gesamttotal Verpflichtungskreditabrechnung CHF 311'146.20 

Verpflichtungskredite 
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vom 21.11.2012 Energierichtplan CHF 260‘000.00 
vom 26.06.2013 Solarkataster CHF 40‘000.00 
Verpflichtungskredit brutto CHF 300‘000.00 

Kreditüberschreitung (brutto) CHF 11'146.20 (3.7%) 

- Eingegangene Subventionen AUE (Solarkataster) CHF  15'000.00 
- Eingegangene Subventionen AGR (Planungsbeitrag) CHF  138'169.70 
Zwischentotal Subventionsbeiträge Kanton (49%) CHF  153'169.70 
Restkosten Regionalkonferenz Oberland-Ost (51%) CHF  157'976.50 
 CHF 311'146.20 311'146.20 

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Artikel 
109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung 'Erarbeitung Regionaler Teilrichtplan Energie 
Oberland-Ost (2015)' mit einer Kreditüberschreitung von CHF 11‘146.20  zur Kenntnis. 

Der Regionspräsident eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 
 

4. Verlängerung der Mitgliedschaft beim Verein Hauptstadtregion Schweiz 

Regionspräsident Peter Flück orientiert: 

Die Regionalversammlung hat am 21.11.2012 dem Beitritt zum Verein Hauptstadtregion für die 
Jahre 2013 bis 2017 zugestimmt und einen Verpflichtungskredit für die Mitgliedschaft von ins-
gesamt CHF 72'000 beschlossen. 

Die Regionalkonferenz ist in dieser Zeit dauernd in der Kontaktgruppe vertreten gewesen und 
während 3 Jahren auch im Vorstand (periodischer Wechsel der Regionenvertretungen). In der 
Mitgliederversammlung hat die Regionalkonferenz 9 Stimmen (2,6%). 

Die Regionalkonferenz konnte beim '2. Agglomerationsprogramm Verkehr und Siedlung' auf die 
Unterstützung durch die Hauptstadtregion zählen und die Hauptstadtregion als Plattform für ihr 
Anliegen nutzen. Bei diversen anderen Projekten konnte sie die regionale Sichtweise mit ein-
bringen. Georg Tobler, Geschäftsführer der Hauptstadtregion, hat den Gemeindepräsidenten im 
November 2016 den gegenseitigen Nutzen einer Mitgliedschaft aufgezeigt: 

- Positionierung als eigenständiger Lebens- und Wirtschaftsraum 
- Gleichwertige Behandlung mit den Metropolitanräumen Zürich, Basel, Genfersee (Raumkon-

zept Schweiz) 
- Grösseres Gewicht der Hauptstadtregion dank Mitarbeit durch Kantone, Regionen, Städte, 

Gemeinden 
- Mitglieder erhalten Zugang zu nationalen Netzwerken 
- Mitglieder können an Projekten partizipieren 

Die Hauptstadtregion ist in den letzten Jahren stetig gewachsen, was zwischenzeitlich zu einem 
tieferen Mitgliederbeitrag von aktuell CHF 13'158 geführt hat. Der Mitgliederbeitrag ist abhängig 
von der Anzahl Mitglieder. 

Die Kosten von grösseren Projekten werden durch die partizipierenden Mitglieder separat fi-
nanziert und nicht über die Mitgliederbeiträge. 

Die Mitgliedschaft beim Verein ist gemäss Statuten unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten 
jederzeit auf Ende eines Kalenderjahres kündbar. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung die unbefristete Mitgliedschaft beim 
Verein Hauptstadtregion Schweiz ab 2018. Bei einer Überschreitung des Mitgliederbeitrags von 
CHF 15'000 hat die Geschäftsleitung die weitere Mitgliedschaft zu prüfen. Der jährliche Mitglie-
derbeitrag ist dem Konto 0220.3130.04 'Mitglieder- und Vereinsbeiträge' zu belasten. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion.  
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Der Gemeinderat von Wilderswil ist gegen die Verlängerung der Mitgliedschaft. Der neue Ge-
schäftsführer der Hauptstadtregion wird im Mandat arbeiten. Engagement und Innovation könn-
ten jedoch nicht an ein externes Kommunikationsbüro delegiert werden. Stattdessen sollte die 
Agglomerationskommission in eine Wirtschaftskommission überführt werden und das 
Standortmarketing der Region übernehmen. Die nötigen Mittel würden ja dann zur Verfügung 
stehen. 

Peter Flück erläutert: Die Geschäftsstelle der Hauptstadtregion fällt keine politischen Entschei-
de. Das Mandat wurde extern vergeben, um die Kontinuität sicherzustellen. 

Die Hauptstadtregion Schweiz wurde als Gegengewicht zu den dominanten Regionen Zürich 
und Basel gegründet. Die Region laufe Gefahr, dass sie allein vergessen gehe. Der Anschluss 
sei nötig; viele wichtige Anliegen liessen sich nur in einem Verbund erreichen, der in der 
Schweiz ein gewisses Gewicht habe, wie z.B. z.B. Halbstundentakt Bern-Interlaken, der als 
erste Forderung im aktuellen Positionspapier der Hauptstadtregion aufgeführt ist. 

Der Gemeinderat von Schwanden hat diskutiert, ob die Mitgliedschaft auf drei Jahre zu be-
schränken sei, sich dann aber für Austreten entschieden. Nicht alle Verbunde sind erfolgreich, 
Espace Mittelland ist beispielsweise gescheitert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung beschliesst mit 33 Ja-Stimmen zu 7 Nein-Stimmen bei 3 Ent-
haltungen die unbefristete Mitgliedschaft beim Verein Hauptstadtregion Schweiz. Bei 
einer Überschreitung des Mitgliederbeitrags von CHF 15'000 hat die Geschäftsleitung die 
weitere Mitgliedschaft zu prüfen. 
Der jährliche Mitgliederbeitrag ist dem Konto 0220.3130.04 'Mitglieder- und Vereinsbei-
träge' zu belasten. 
 

5. Verschiedenes 

Peter Flück zeigt sich erfreut über den aktuellen Bundesgerichtsentscheid von heute: Die KWO 
darf die Staumauern erhöhen, zumindest was den Moorschutz anbelangt. Dieser Entscheid ist 
für unsere Region und die zukünftige Energieversorgung wichtig. 
 
Zur Information 
- Die nächste Regionalversammlung findet am Mittwoch, 28.06.2017, 15.00 Uhr, in Nieder-

ried statt. 
- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch 

 

Peter Flück dankt allen Anwesenden für ihre Teilnahme, der Gemeinde Meiringen für die Gast-
freundschaft und schliesst die Regionalversammlung. 

Protokoll genehmigt am 28. Juni 2017 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Flück Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

Interlaken, 20. April 2017

http://www.oberland-ost.ch/
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Anhang 

 Präsenzliste Gemeinden 

 Gästeliste 

 
 






